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Breitbandinitiative - aktueller Stand 
 
 
I. Beschlussantrag 
 

1. Das Gremium nimmt den aktuellen Bericht zur Breitbandinitiative im Land-
kreis Göppingen zur Kenntnis.   

 
II. Sach- und Rechtslage, Begründung 
 

In der Sitzung des Verwaltungsausschusses am 15. November 2013 informierte der 
Wirtschaftsförderer erstmalig über die Breitbandumfrage bei den Städten und Ge-
meinden im Landkreis. Zu diesem Zeitpunkt lagen noch keine vollumfänglichen Er-
gebnisse aus allen Städten und Gemeinden vor. Fehlende oder unvollständige 
Rückmeldungen aus den Kommunen wurden durch eigene Erhebungen der Wirt-
schaftsförderung ergänzt.  
 
Die Ergebnisse wurden bei einer Sitzung der Bürgermeister-Vereinigung am 10. 
März 2014 vorgestellt. 
Nach darauf folgenden Ergänzungen aus den Städten und Gemeinden kam es in 
den Ergebnissen nur zu einzelnen kleineren Modifikationen, so dass von einer rela-
tiv gesicherten Datenlage ausgegangen werden kann.  
 
Die konkreten Ergebnisse werden im VA durch den Wirtschaftsförderer vorgestellt.  
 
Die jetzigen Erkenntnisse werden im Laufe des Jahres durch den kurz vor der Be-
auftragung stehenden Backbone-Masterplan weiter konkretisiert werden. Das Ver-
fahren hierfür wurde durch das Regierungspräsidium bereits genehmigt.  
 
Eine wichtige Erkenntnis der Umfrage ist, dass im Landkreis insbesondere die Ge-
werbegebiete von einer weit unterdurchschnittlichen Breitbandversorgung betroffen 
sind. Seitens der Wirtschaftsförderung wurden darüber bereits das zuständige Mi-
nisterium für Ländlichen Raum und Verbraucherschutz (MLR) sowie die Wirt-
schaftsförderung der Region Stuttgart GmbH (WRS) informiert.  
 
Die WRS hat besonders zu dieser Problematik dem Landkreis Göppingen (evtl. in 
Form eines gesondert geförderten Modellprojekts) Hilfe zugesagt.  
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In Bezug auf den Ausbau von Glasfa- sernetzen in den Städten und Gemeinden 
wird der Landkreis auf der Basis der Breitbandumfrage sowie der Ergebnisse des 
Backbone-Masterplans koordinierend sowie mit wichtigen Basisinformationen über 
Anbindungsmöglichkeiten an die „Glasfaserautobahnen“ (Back-Bones) behilflich 
sein.  
 
Es ist nicht vorgesehen, dass der Landkreis beim Aufbau von Glasfasernetzen (re-
gional/lokal) selbst aktiv wird. Um den doch sehr unterschiedlichen Entwicklungs-
stadien der Städte und Gemeinden bei der Breitbandentwicklung zu entsprechen, 
sollen die drei bereits vorgestellten Handlungscluster Anwendung finden, damit die 
erhöhten Fördersätze sowie die Synergien einer interkommunalen Kooperation op-
timal genutzt werden können.   
 
 

III. Handlungsalternativen 
 

Aus Sicht der Verwaltung keine. 
 

IV. Finanzielle Auswirkungen / Folgekosten 
 

Kurz bis mittelfristig keine. Die Mittel für den Backbone-Masterplan sind im Haus-
haltsplan 2014 eingestellt. 
 

V. Zukunftsleitbild/Verwaltungsleitbild - Von den genannten Zielen sind berührt: 
 
 
Zukunfts- und Verwaltungsleitbild 

  Übereinstimmung/Konflikt 
1 = Übereinstimmung, 5 = keine Übereinstimmung

1 2 3 4 5 
Zukunft der Wirtschaft      
       
       
       
       
      
Themen des Verwaltungsleitbildes nicht berührt      
       
       
       
 
VI. Internetfreigabe 
 

 Freigegeben für die Veröffentlichung im Internet. 
 
 
 


